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Erläuterungen

I Grundlagen der Erhebung

lm vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der Statistik der
)Gufrverte fOr landwirtschaftlichen Grundbcsitz fOr das Jahr
I 995 veröffentllcht.

Durch das Gesetz 0ber die Preisstatistik, § 2 Nr. 5 und § 7,
vom 9. August 1958 (BGBI. I S. 605), geändert durch Artikel I
der Verordnung vom 26. Mäz 1991 (BGBI. I 5.846), ist in
dieser Statistlk dle Erfassung der Preise fOr nach Arten und
Merkmalen bezeichnete Grundst0cke vorgeschrieben (siehe
auch S.28). Dementsprechend werden lm froheren Bundes-
gebiet lGufwerte tor landwirlschaftlichen Grundb$itz seit
1974 ermittelt. Ab 1991 wird diese Statistik auch in den neuen
Ländern durchgef0hrt. Damit werden in dieser Veröffent-
lichung Ergebnisse fOr die Bundesrepublik Deutschland nach
dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990 ausgewiesen. Lang-
fristige Relhen beziehen sich nach wie vor auf das frOhere
Bundesgebiet (zu den Gebietsabgrenzungen siehe auch
Vorbemerkung S.3).

Gegen0ber den Vorjahren ergaben sich bei dieser Statistik
kelne methodischen Anderungen, so daß hlnsichtlich der Ziel-
setzung dleser Statistik, ihrer rechtllchen und methodischen
Grundlagen sowie der Vergleichsmöglichkeiten mit vorange-
gangenen Erhebungen auf dle ausfohrlichen Hinweise in dem
Berlchtsheft fOr das Jahr 1974 verwiesen wirdl).

Auskunftspflichtig fOr diese Statistik sind die Finanzämter; in
einigen Bundesländern wird von dieser Verfahrensweise abge-
wlchen. ln Niedersachsen (ab 1981) und Baden-W0rttemberg
(ab 1985) wurde der Meldeweg der Kaufwertestatistik organi-
satorisch mit den Genehmigungsverfahren fOr Grundst0cks-
yeräußerungen nach dem Grundstocksverkehrsgesetz vom
28. Juli 196l (BGBI. lS. 1091) verbunden. ln diesen beiden
Bundesländern werden die Durchschläge der erforderlichen
Genehmlgungsbescheide der Landwirtschafrsämter sowohl an
das zuständige Finanzamt als auch an das Statistische Lan-
desamt weilergeleitet2). ln anderen Bundesländern wie z. B. in
Rheinland-Pfalz (seit 1 982) und Th0ringen (seit 1992) wird die
Erfassung des landwirtschaftlichen Grundst0cksverkehrs
durch die nach dem Baugesetzbuch vom 08. Dezember 1986
(BGBI. 1S.2253, §§ 192 bis 199) tätigen Geschäftsstellen der
Gutachteraussch0sse vorgenommen.

Die Ergebnisse diesor KauI!ryertestatistik werden auch regel-
mäßig ln der Zeitschrift ,Wirtschaft und Statlstir kommen-
tiert3).

ln einer weiteren Statistik werden seit 1961 ]Gufwerte fOr Bau-
land ermittet'l).

2 Abgrenzung des Erfassungsbereichs

ln die Kaufwertestatistik werden alle Kauffälle einbezogen, bei
denen die veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung
mindestens 0,1 ha (= 10Ar = I 000 m2) groß ist. Auch ]Guf-
fälle von Betriebsgrundst0cken im Sinne des § 99 Abs. I Nr. 2
BewGs) sind in diese Statistik einbezogen. Das ist der Grund-
besitz von gewerblichen Betrieben, soweit er - losgelÖst von
seiner Zugehörigkeit zu dem gewerblichen Betrieb - einen Be-
trieb der Land- oder Forstwirtschaft bilden wOrde (Beispiel:
landwirtschaftliche Versuchsbetriebe von lndustrieunterneh-
men).

]Guffälle, die neben der Fläche der landwirtschafllichen Nut-
zung auch Flächen anderer Nutzungen bzw. anderer Nut-
zungsteile oder anderer Vermögensarten umfassen, werden
nur dann in diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kauf-
preis mehr als 90 % auf die Fläche der landwirtschaftlichen
Nutzung entfällt.

Nicht aufgenommen werden:

- Eigentums0bergänge aufgrund von Flurbereinigungen, Ent-
eignungen und Zwangsversteigerungen,

- Grundstockserwerbe von Todes wegen oder durch Schen-
kung, Nachlaßteilung, Anderung des ehelichen G0terstan-
des, Erwerb von Verwandten in gerader Linie6),

- Grundst0cksflächen innerhalb des Gebietes eines Flächen-
nutzungs- und Bebauungsplanes einer Gemeinde, die als
baureifes Land, Rohbauland, lndustrieland, Land fOr Ver-
kehrszwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen, Spiel-
plätze) verkauft werden. Die Angaben 0ber derartige Grund-
stücke sind in die Statistik der ,Kaufwerte ftlr Bauland'4)
einbezogen.

1) Fachserie 3, Reihe 2.4. Slehe auch ,Wlrtschaft und Statistif , 411973 und 7/1976.
2) Zu den Verfahrensänderungen ln den genannten Bundesländern siehe ,Wirtschaft und StatistiK, 1111982, 11/1983 und '10/1986.
3) ,Wirtschalt und Statistilf 711976, lnSn, longn sowie Hefte 10 bav. 1 1 der Folgejahre.
4) Fachserie 17, Reihe 5; Vlerteljahres- und Jahreshefte.
5) BewertungsgeseE (BewG) in der Fassung vom 1. Februar 1991 (BGBI. I S.230) und Allgemeine Verwaltungsvorechrift 0ber

Richtlinien zur Bewertung des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens (BewRL) vom '17. November 1967 (BstBl. I S.397)
bzrv. vom 17. Januar 1968 (BstBl. I S.223).

6) Grundstücksenrerb im Sinne des §3 des Grunderwerbsteuergesetzes (GrEStG 1983) vom 17. Dezember1982 (BGBI. I
S. 1777», zuletä geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 21 . Dezember 1992 (BGBI. I S. 2150).
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3 Verwendete Begriffe und Definitionen Ertragsmeßzahl

Gesamtfläche

Die Gesamtfläche umfaßt die volle FlächengrÖße des Grund-

stocks (bav. sämtllcher Grundst0cke) eines Veräußerungs-
falbsT) ohne R0cksicht auf die Nutzung.

Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) umfaßt

nur diejenigen Flächen, die nach den Rechtsvorschriften fOr

die Einheitsbewertungs) zur landwirtschaftlichen Nutzung ge-

hören und einer Pauschalbewertung unterllegen, im wesent-
lichen also die Flächen des Ackerlandes und des Gr0nlandes.
Die Abgrenzung der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

deckt sich nicht voll mit der in der Agrarstatistik Oblichen land-

wirtschaftlich genutzten Fläche (LF). So zählen z.B. diejenigen
Flächen, die bei der Einheitsbewertung einer Sonderbe-

wertung unterliegen (u.a. garten- und weinbaulich genutzte

Flächen), zur LF, nicht aber zur FdlN. Die Zuordnung der

Flächenkategorien der Agrarstatistik zu denen der Einheits-

bewertung des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens ist

in der Veröffentlichung,Kaufwerte fOr landwirtschaftlichen
Grundbesitz 19E9'8) in einer Übersicht (Seite 6) ausf0hrlich
dargestellt.

Kaufwert

Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus den Preisen er-

mittelt, die fOr jeden einzelnen Kauffall erfaßt werden. Die

Preise je ]Guffall umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag
auch den in DM ausgedrockten Wert aller vom Käufer zugun-
sten des Veräußerers vertraglich aufzubringenden grund-

stOcksbezogenen Leistungen (Restwert von 0bernommenen,

noch nicht getilgten Hypotheken und Wert eines etwaigen

Tauschgrundstocks). Bei wiederkehrenden Leistungen (Ren-

ten, Altenteil, Wohnungsrecht und dgl.) ist deren Kapitalwert9)

angesetzt. Die kraft Gesetzes auf der Veräußerungsfläche
ruhenden Abgaben und Leistungen sind in den Angaben 0ber
den Preis nicht enthalten, es sei denn, der Käufer hat Zah-
lungsrockstände des Veräußerers obernommen. Neben-

kosten, wie Grundenrverbssteuer, Vermessungskosten, Ge-

nehmigungsgeb0hren, Maklerkosten usw., werden nicht in die

Preisangaben dieser Statistik einbezogen.

Die Erlragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die naturale Ertrags-

fählgkeit des Bodens aufgrund der natOrllchen Ertragsbedin-
gungen, lnsbesondere der Bodenbeschaffenhelt, der Gelände-'
gestaltung und der klimatischen Verhältnisse. Sle wird anhand

der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzungl0) berechnet

und bildet elne der Grundlagen fOr die Einheitsbewertung und

damit for die Besteuerung des land- und forstwirtschaftlichen
Vermögens. ln den neuen Bundesländern erfolgt dle Einheits-

bewertung durch die Finanzverwaltungen aufgrund ungeklärter

Eigentumsverhältnisse und aus Vereinfachungsgr0nden ge-

genwärtig noch z. T. anhand gemeindedurchschnittlicher Er-

tragsmeßzahlen.

Art des veräußerten Grundsttlcks

Bel den Veräußerungsfällen von Flächen der landwirtschafi-

lichen Nutzung wird zwischen folgenden Arten unterschieden:

- Veräußerungvon Flächen o h n e Gebäude und o h n e
lnventar; dazu zählen auch die St0ckländereienll) sowie

diejenigen Flächen, die von den zum Zeitpunkt des Verkaufs
weiterhln existenten Betrieben veräußert wurden (Ab-

verkäufe);

- Veräußerung von Flächen m i t Gebäuden und m i t
lnventar;

- Veräußerung von Flächen mit Gebäuden und oh ne
lnventar.

Dle wenigen Fälle, bei denen ausnahmsweise Flächen der

landwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude, jedoch mit ln-
ventar veräußert wurden, werden bei der Aufbereitung mit den

Kauffällen von Flächen ohne Gebäude und ohne lnventar zu-
sammen§efaßt.

4 Hinweise zu den Tabellen

ln Tabell€ 1 werden die Ergebnisse for die

- Veräußerungsfälle insgesamt und

- Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne lnventar

fOr die Regierungsbezirke, die Landerl2) und das Bundes-
gebiet nachgewiesen. ln Tabelle 2 erfolgt der Nachweis fOr die

Länderl2) und das Bundesgebiet getrennt nach den oben be-

schriebenen drei Veräußerungsarten.

7) lm Folgenden werden die Bezeichnungen "Veräußerungsfall' und ,lGuffall' synonym verwendet.
8) Fachserie 3, Reihe 2.4, Bestellnummer: 2030240-89700.
9) §§ 13 und 14 BewG; siehe Fußnote 5.

tOi öisetz qber die Schätzung des Kulturbodens (Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG) vom 16. Oktober 1934 (RGBI. I S.
r0s0).

1i) Nach § 34 Abs. (7) BewG sind Stockländereien einzelne land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen, bei denen die Wlrt-' schaftigebaude oäär die Betriebsmittel oder beide Arten von Wirtschaftsg0tern nicht dem Eigent0mer des Grund und Bodens
gehören.

12) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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Da dlese Statistik in erster Linie auf den Nachweis von Kauf-
werten fOr landwirtschaftlich genutzte Flächen ausgerichtet
ist, werden ab Tabelle 3 die Ergebnisse fOr die Veräußerungs-
tällevon Flächen o h n e Gebäudeund o h n e lnventarin
weitergehenden Gliederungen nachgewiesen.
Das betrifft

- die Größenklassen der FdlN (Tabelle 3.1) und

- die Größenklassen der Ertragsmeßzahlen (Tabelle 3.2).

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind für Deutschland, das
fr0here Bundesgebiet und die neuen Länder in Tabelle 4.1 und
fOr die Stadtstaaten Bremen und Hamburg in Tabelle 4.2 ent-
halten. Weiterhin werden for Regierungsbezirke und Län-
derl2) die Kaufwerte fOr ausgewählte Jahre ab 1974 veröffent-
licht (Tabelle 4.3). FOr Deutschland, das fr0here Bundesgebiet
und dle neuen Länder erfolgt in Tabelle 4.4 dle z.T. länger-
fristige Veröffentlichung der Kaufwerte in der Gliederung nach
Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen.

Die ausgewiesenen durchschnittlichen Kaufüverte sind fOr

einen zeitlichen Vergleich nur bedingt venivendbar, weil die
statistischen Massen, aus denen sie ermittelt werden, sich in
jedem Jahr aus anders gearteten Einzelfällen zusammen-
setzen können. Die Statistik der Kaufwerte fOr landwirtschaft-
lichen Grundbesitz hat daher mehr den Charakter einer
Grundeigentumswechselstatistik als den einer echten Preis-
statistik. Sie lst eine Statistik von durchschnittlichen Verkaufs-
werten. Zur Vermeldung von Fehlinterpretationen wird auf die
Berechnung und Veröffentlichung von prozentualen Verände-
rungen vezichtet.

5 Ergebnisse für das Jahr 1995

lm Jahr 1995 wurden in Deutschland (ohne Stadtstaaten) rund
30 600 Veräußerungsfälle von landwirtschaftlich genutäen
Grundst0cken ohne Gebäude und ohne lnventar festgestellt.
Der Gesamtkauftvert belief sich auf 't ,5 Mrd. DM. Es wurden
71 2OO ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung verkauft,
der Kaufwert ie ha betrug 21 280 DM.

Wie in den Vorjahren waren auch 1995 die Ergebnisse zwi-
schen dem froheren Bundesgebiet und den neuen Ländern
stark unterschiedlich.

lm fr0heren Bundesgebiet wurden 1995 rund 25 4OO Veräuße-
rungsfälle registriert, 3,6 Prozent mehr als 1994. Die verkaufte
Fläche war mlt 40 300 ha etwas geringer als im Vorjahr. Der
durchschnittliche Kauf\uert je ha betrug 32 17E DM und war
damit höher als 1994 (3O 124 DM). ln 5 der 8 Flächenländer
haben die durchschnittlichen Kaufwerte zugenommen, ins-
besondere in Bayern, Niedersachsen und Schleswlg:Holstein.

ln den neuen Ländern haben die Verkäufe von landwirtschafr-
lich genutzten Grundst0cken 1995 gegenOber dem Vorjahr er-
heblich zugenommen. Die Zahl von rd. 5 200 Veräußerungs-
fällen lag um 30 % Ober der von 1994. Oie veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen Nutzung hat ebenfalls um 30 % zuge-
nommen. Die starke Zunahme des Verkaufs relativ ertrags-
schwacher Böden in Mecklenburg-Vorpommern und in Bran-
denburg führten zu einem geringeren Kaufirvert als im Vorjähr.
Der durchschnittliche lGufwert je ha betrug 7 060 DM (1994:
7 502 DM); das waren 22 Prozenl des Wertes im fr0heren
Bundesgebiet.

Je Veräußerungsfall sind in den neuen Ländern durchschnitt-
lich 5,92 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung verkauft
worden, das 3,7-fache im Vergleich zum trOheren Bundes-
gebiet.
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6 Veräußerungsfälle, Veräußerte Fläche der landwirtschaft lichen Nutzun g,
Durchschnittliche Kaufwerte - ohne Gebäude und ohne lnventar -

Früheres Bundesgebiet')

Veräußerungsfälle (Anzah!)

Baden-Württemberg Hessen Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen Rheinland-Pfalz

Saarland
Bayern

Veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) in ha

Baden-Wrlrttemberg Hessen Nordrhein-WesüalenNiedersachsen Rheinland-PfalzBayern

Durchschnittlicher Kaufwert (DM)je ha veräußerte FdlN

Baden-Worttemberg Hessen Nordrhein-W6{aleYt- Bayern Niedersachsen Rheinland-Pfalz
Saadand

@ tgts NNI rgeo ffi rses l7/ZÄ .ggo

0

Schle6wig-Holstern

Schleswig-Holstein

G!or

=o

Saarland

70 000

60 000

50 000

40 000

30 000

20 000

10 000

0

') Ohne Angaben fOr Berlin-West, Bremen und Hamburg.
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Durchschnitttiche Kaufoverte - ohne Gebäude und ohne lnventar -

Neue Länder

Veräußerungsfälle (Anzah!)

Brandenburg Sachsen
Sachsen-Arihalt

Thüringen
Mecklenburg-Vorpommern

Veräußerte Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) in ha

Brandenburg Sachs€n Th0ringen
MecHenburg-Vorpommem Sachsen-Anhalt

Durchschnittlicher Kaufwert (DM) je ha veräußerte FdtN
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8 Durchschnittliche Kaufwerte für veräußerte Flächen
der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) nach Kreisen 199S

- ohne Gebäude und ohne lnventar -

Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar
veräuBerte FdlN von ... bis ... Prozent

des Durchschnitts fUr Deutschland
(21 ?8o DM je Hektar)

flIIilMM

-l
wvvv
ffi
ffi
I

unten 30
30- 60
60- 90
90 - 110

7LO - 740
140 - 300
3OO und mehn
ohne Angaben
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I Veräußerungsfälle 1995

1.1 Veräußerungsfälle insgeeamt
(Veräußerungsfätte mit Gebäuden und mlt hwentar, mil Gebäuden ohne lnventar, ohne Gebäude und ohne lnventar)

Land

Regierungsbezirk

Deutechtand rl

Eaden-Wllrttemberg

RB Stuttgart
Karlsruhe
Freiburg
Tübingen

Bayem

RB Oberbayem
Niederbayern
Oberpfalz
Oberfanken
Mittelfranlen
Unterfanken
Schwaben

Brandenburg

Hcssen

RB Damstadt
Ghßcn
Kacccl

Mecklenburg-Vorporrntm

Naedersechsen

RB Breunschweig
Hannovcr
L0neburg
Wcser€me

ini

31 «'7 E1775 80 167 I 805 503 22079 2.52. 2,fi 45'1

5 268 3 91E 3 S89 154 554 39 450 39 7z16 O,74 49'3

I 990
980

1 197

1 tol

1 420
u7
762

I 189

1 408

5zl:l

756
1 182

66 323

2§739
z.3278
44214

123726
103 578
33 713
11 078
24027
16 559
821il

30377
11ß2
16 053

72219
97 595

1 14 385
206m3

46,716
s7 918
30 547
37 18:l

86 858
66711
415ß4
31 117

45 865
2E 899
57 N2

52253
20 150

19 258

32 169
37 ZZt
2.147
36 «)E

47 112
38 186
30 802
374n,9

88 558
67 4z3
4362.
31 526
47 E33
29 088
573/.7

52259
20212
19 301

3266,7
36 405
2%3
37 47

Ertrags-
meßzahl
je Heldar

veräußerte
FdIN

50,8
53,5
4,7
45,8

ß,4
52,2
35,0
34,9
Q,2
45,8
51,7

55,6
43,3
45,1

55,8
50,5
4,4
ß,1

0,71

4 181 6 670 6 562 394 836 59 199 @ 172 1,57 ß/

0,55
0,63
1,O7

1,67
1,83
1,72
1,28
1,73
1,17
1,«t

0,78
0,60
1,12

837
E40

450
275
N1
486

I 002

788

2 194

1 424
1 553

803
356
524
573

1 436

1 397
1 536
n3
351

502
569

14«l

4821 4782 33432 6 935 6 991 6,07 35,7

1 977 1 974 57763 ?€213 nffi 0,90 47,7

750
703
741

581

561

432

581

562
834

1 94il 2.355 21813 1 10 686 4 951 5074 11,23 38,7

5 164 15711 15 235 490 401 31 214 32 189 2,515 4,2

977
I 015
1 501

1 671

2245
26?2,
5 165

5 679

2211
2il1
49n
5 506

2,ß
2,50
3,32
3,«)

Kaufr^€rt
ie HektarDarunter

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall

Veräußerle
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt
Veräul3erte

Gesamt-
fläche

Veräuße.
rungs-
fälle

haha 1O(x)DM DMAnzahl

1) Ohne Angaben fOr Berlin, Bremen und Hamburg.
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I Veräußerungsfälle 1995

1.1 Veräußerungsfälle insgesamt
(veräußerungefälte mit Gebäuden und mit tnventar, mit Gebäuden ohnc lnventar, ohne Gebäude und ohne lnvcntar)

Land

Regierungsbezirk

Nordrhein-Wcstfalen

RB Düsecldorf
Köln
M{lnster
Detmold
Arnsberg

RheinlandPfalz

RB Koblenz
Trler
Rheinhessenf falz

Saarland

Sachsen

RB Chemnitz
Dresden
Lcipzig

SacheenÄnhalt

RB llessau
Halle
Magdeburg

ß7 187 186

297 I gGl 1952

79
126

92

N4
145

736

7il
579

3 150

7U
5n

3 125

4n5 25 557 Effi 0,3E 41,7

1878,/ 1569 9 621 6,57 46,8

809

952

1 380

I 343

963

803

941

1 362
1 319

945

«t 679

44 190

71 5%
49 85:l
41 991

t9 190
10 E29

28 081

53 987

ß415
51 863

37 lU
4t 590

16 503

12978
25 188

I 580

9425
9 698

I 076

12057
12074

il418
46 948

52 564
37 783
4./.4z.3

l6 620

13216
2525

Ertrags-
meßzahl
je Hektar

veräußerte
FdIN

57,7

65,7
39,1

47,3

46,0

42,8
37,0

54,5

48,6

73,r
66,2

00

274p. 5447 5371 251§7 46 133 46 790 1 ,96 49,8

360

7'.t6

4il
701

513

2,23

I,31
3,00

I,E8
1,U

0,65
0,74
0,63

4656 3112 3087 58099 186@ 18819 0,66 45,5

1n6
I 106

1Tl4

I 163

834

I 115

I 155

819

I 113

1085 4ß2 4ß 51 940 11562 ll dll 4,12 64,1

43,7
40,9
53,4

339
n6
8it7

v1
782
840

3,74
3,98
4,%

3 266
7 374
I 142

6 932

6 981

§027

9 635
9 506

972,

9077
12101
121@

4,ß
6,16

9,10

Schleewig*loletein 13!}7 8280 8024 150647 18195 18776 5,96 47,4

Thtlringen 1183 2843 28n 2AT9 9 948 10 002 2,39 57,4

Nachrichtlich:

Frttheree Bundcsgeblet r ) ß u1 45 302 4327 1 fi2§2 34 488 § 247 I ,70 46'5

l,leue Länder 5296 36474 35840 243121

DurchschnlGufu,Brt
ie HektarDarunter FdIN

le
Veräuße-

rung§-
fall

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN
insgesamt

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN

Veräuße-
rungs-
fälle

tlhaI 000 DM DhaAnzahl

1) Ohne Angraben fOr Berlln-West, Bremen und Hamburg.

- ll -

6 666 6 783 6,77 43,4



I Veräußerungsfälle 1 995

1.2 Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne !nventar

Land

Regierungsbezirk

D,eutschland rl

Baden-Wtlrttemberg

RB Stuttgai
Karlsruhe
Freiburg
Tüblngen

Baycm

RB Oberbayern
Niederbayern
Oberpfalz
Oberfranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Brandenburg

Heesen

RB Darmstadt
GicEen
Kassel

Mecllenbu rg -Vorpomnern

Nledersachaen

RB Braunschweig
Hannover
Lüncburg
Weser€ms

in 100

30 Gtg 71 959 71 252 1 516 254 21 071 21 2§. 2,33 45,9

5 251 3 881 3 853 149 596 38 549 38 825 0,73 49,3

1 988
976

1'.t94
I 093

9«)
936

1 393
1ß

1 413
542
759

1 't66

1 305
1 421

686
356
324
551

1 372

14o,2
538
7il

1 160,

65 54{'
19 694
2214€
42206

105 194
E7 6n
27 770
11 078
14 617

1574/.
76 135

30 366
10 235
15 040

60 341

75715
n752

129 363

46 375
36 347
29 169

36 193

80 590
61 639
40471
3t 117

450/.7
28572
55 505

52 330
19 560
18 888

28 459
31 074
't7 1zJ
28927

46 765
36 592
29 391

36 395

81 543
61 948
rlo 693
31 526
45 205
28701
s5 556

52 330
19 560
18 890

28812
31n9
17 il3
2sfi4

Ertrags-
meßzahl
je HeKar

veräußerte
FdIN .

50,9
5s,7
4{t,8
45,E

6,E

46,5
52,6
35,1

34,9
41,2
ß,2
51,7

55,6
«t,5
45,5

o,71

4127 6016 5981 338 15E 56 2or8 56 542 I ,45

0,55
0,63
1,06

1,56
1,74
1,52
1,28
1,12
1,14
1,38

o,77
0,76
1,09

2,X
2,55
3,16
3,03

827
811

ß
275
28
48:!
995

Tt8

2 172

749
692
731

1 932

4705

't 290
I 414

682
35't

323
549

1 370

4578 4 54§) 31 357 6 850 6 E93 5,85 35,3

1900 19q) 55 640 n 28 29 2E9 0,87 48,0

580
523
796

580
523
796

17 U5 17 717 96 rt91 5&7 sffi 9,17 4,7

13 570 13 269 343172 25?po 2sW 2,E2 43,9

212o
2437
4541
4472

209/.
2383
44o7
4 385

56,2
51.2
39,4
38,6

lGul\rvert
Darunter ie HektarVeräuße'

rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Verilußerte

FdIN insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall
Anzahl ha 't 000 0M DM ha

1) Ohne Angaben fOr Berlin, Bremen und Hamburg.
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iGuturcrt Durchschn
Darunter

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN

FdIN
je

rungs-
fall

Veräuße-
rungs-
fälle

Veräußerle
Gesamt-

tläche
Veräußerte

FdIN insgesamt

haha 1 O@DM DMAruahl

I Veräußerungsfälte I 995

1.2 Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne lnventar

Land

Regierungsbezirk

Nordrhein-Westfalen

RB Dtlsseldort
Köln
Münster
Ireünold
Amsberg

RheinlandPfalz

RB Koblenz
Trier
RheinheesenPfalz

Sa.dand

Sachsen

RB Chemnitz
Dreeden
Lcipzig

Sachsen-Anhalt

RB [lessau
Halle
Magdeburg

47 187 186

2ffi 1620 1 620

4775 25 557 25 646 0,38 41,7

13 648 8 4ß 1425 6,09 45,8

in lü)

27ß 5039 5005 227 1U 45077 45388 1,85 49,9

783
915

1 3z.3

1l8/.
835

781

913

I 30E

1 174
830

42832
42§3
67 977

41 932
31441

19 190

10 599
2E OEl

2411
4711
6 526

6 918

5 706

«t 6E5

il714
46 984

51 363

3542.
37 d74

16 503
129/.r)
25 1EE

I 925

742
9 105

9 069

1218/.
12 086

54 E76

470I3rJ

51 980

35732
37 ß7

16 620
13 177

2525

8 925

742
9 105

I 069

12l8/.
12182

Ertrags-
meßzahl
je Heldar

veräußerte

42,8

36,8

54,5

«1,3

41,O

51,0

48,6

71,O

67,0

58,0
66,6

39,0
46,9
45,3

358
713
ffi
681

508

2,18
1,28

2,93

1,72

r,dt

0,65
0,73
0,63

3,C2

5,70

8,33

3,76

3,27

4,18

4655 3097 3072 57 869 18 687 18 837 0,66 45,5

1n6
1 1G5

1n4

69

111

86

1 163

819
I 115

270
633

717

760

458

3 035

I 155

804

I 113

270
GXt

717

763

468

3012

t 066 42ffi 4243 49 309 11 557 11t2, 3,98 il,2

203
143

720

Schleewig*lolstein 1 318 7 161 7 073 121trj.z 16 9E4 17 197 5,37 48,0

Thllringen 1176 279p 27ü n42 9 805 9 831 2,37 57,2

Nachrlchtlich:

Frtlheree Bundesgebiet rl 25421 40851 40«t8 129E007 31T14 . 3217E 1,59 46,6

Neue Länder 5218 31 108 30914 21E247

1) Ohne Angaben fOr Berlin-W6t, Bremen und Hamburg.

-13-
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Land

Ileutschhnd r)

Baden-Wilrttemberg
Bayem
Brandenburg
Hcssen
Mecktenbu rg-Vorpomtrern
Nledersachsen
Nordrhein-Westfalen
RheinlandPfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen{nhalt
Schleswig*lolstein
Th0rlngen

Nachrlchtllch:

Fr{lheres Bundesgebiet 2l

Neue Länder

Deutechland r)

Beden-Wlrttemberg
Bayem
Brandenburg
Hessen
Mecllenburg-Vorpqrmern
Niedersachsen
Nordrheln-West{alen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachssn
Sechrcn.Anhalt
Schleswig*lolsleln
Thtlringen

Nachrlchtlich:

Frllheree Bundesgebiet 2l

Neue Läinder

2 Veräußerungsfälle 1995 nach der Veräußerungsart

Veräußerungsfä!le mit Gebäuden und mit lnventar

1 346 1 187 60321 4828 s0829 11,30

6 531

1 648
11 2U

655
33 557

59 404
9't6

3 110

45 394

2123
13 539

't13672

2A4971
231157

145 m,2
69 330

1 476

44§
76 145
73 380
15 000

I 502
21 870
z2w2
't0 500

50 917
5172

't27 631
92 518

E 949
27 376
3 104

66 845
59 040

15 108
lt 360
286ß
19 9't7

62 413
4 619

148 65E
84 060

't 737

5 028
81 194
86 056
15272

8 645
22397
27 155
10 915

57 809
5 759

135 234
101 574

9277
28 688
3 414

73 175
65 837

15 602
11 499
33 534
20614

69Z,2o
5 025

3,11

12,n
11,51

43,42
5,74
1,66

15,05

3,69
3,00

74,ü
3,96

10,70
17,68

1,77
10,39
24,61

3,36
495,66

4,01

10,07

11,21

12,77
21 ,80

6,42

5,65
69,09

meßzahl
je Hektar

veräußerte
FdIN

4i1,6

47,1

4t,6
25,6

26,4
41,5
38,3
ß,4

50,9
42,3
51,1

75,3

45,8
p,3

38,1

41,4
42,5
4,6
38,4
30,1

47,6
ß,7

51,3
63,4
35,9
66,1

1ß
41

105

4
11

3
72

13
lGl

12
1U

1«)
413

49 '.t22@

96
9

1 167

179
1 028

't59

74
3 965
1 553

2 961

4768

Veräußerungsfälle mit Gebäuden ohne lnventar

8471 7729 22892E 27024 29621 13,03593

't3

4i,

7E

4362
't 701

73 587

328/
5 187

501 16 815

zi
4l

24
49r

22
I

387

524
69

1) Ohne Angaben fOr Berlin, Bremen und Hamburg.
2) Ohne Angaben for Berlin-West, Bremen und Hamburg

]Guirvert Durchschnitl
DarunterVeräuße-

rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Verilußerte

FdIN insgesamt
Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN

je
Veräuße-

rungs-
fall

Anzahl ha 1 000 DM DM halir

-14-
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Land

Deutschland t)

Baden-Württernberg
Beycm
Brandenburg
Hesscn
Mccklenburg-Vorpqrrnc]n
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinlandffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig*lolstein
Thüringcn

Nachrlchtlich:

Frtlheres Bundesgebiet 2l

Neue Länder

Ileutschtend rl

Baden-Württernberg
Bayern
Brandcnburg
Heesen
M ecklen burg-Vorpqfl rßrn
Nledersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rhelnlandffalz
Saarland
Sachaen
sachsGn'Anhelt
SchlesYYig+lolstean
Thilrlngen

Nachrichtlich:

Frtlheres Bundesgebiet 2l

Ncue Ländcr

2 Veräußerungsfälle 1995 nach der Veräußerungsart

30 639

Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne lnventar

71959 71fr2 1516254 21071 21280 2,33

5%1
4127

TIE
2172
1 932
4 705
270ß,
4 655

ß7
266

1 066
t 31E
1 176

3 881
6 016
4tlB
I 900

17 U5
13 570
5 039
3 097

187

1 620
4m
7 161

27W

3 850
5 gEr

4 549
1 900

17 717
13 269
5 005
3072

1E6

I 620
4243
7 073
27es

149 596
338 r58

31 357
55 640
96€1

343172
271U

s7 869
4n5

13 648
49 3@

1216F,2
27 42

38 549
56 206

6 850
2928a
54o7

25?ßo
45077
18 687
25 557
84ß

tl 557
16 984
9 805

3E 825
56 542

6 890
?9289
5ß

NW
45 388
l8 8:17

%ffi
I 425

11t2.
17 197

9 881

Eirags-
meßzahl
Je HeKar

veräußerte
FdIN

45,9

49,3
46,8
35,3
48,0
4,7
4t,9
49,9
45,5
41,7
45,8
u,2
48,0
57,2

0,73
1,45
5,85
0,87
9,17
2,82
1,85
0,66
0,36
6,09
3,98
5,37
2,37

25421
5218

40 851

31 loE
40 338
30 914

31T14
7 016

32178
7 060

1298@7
218247

1,59
5,92

2,# 45,'l

46,6
4,9

31 337 81775

Veräu ßerun gsfälte insgesamt

80 16-l I 8055ctil 2.079 2.52.

5m8
4 181

788
2194
I 94:l
5 164
274
4 656

ß7
n7

I 085
13/'7
I tSEt

3 918
6 670
4821
19n

n.355
15711
547
3 112

187
t gGl

4492
I 2E0

2843

3 889
6 562
4782
1 974

21 813
15 2s5

5 371

3 0E7

186
I 952
4ffi
8024
2827

154 554
394 836

33 «12
s7 76r

1 10 686
4,90 401

251 307
58 099

4?:75
1878/'
51 940

1fi6/.7
28279

39 450
59 199

6 905
29213

4 95r
31 214
46 133

1E 669
ß#7
95@

11 562
16 195

9 948

39 746
@172

6 991

nm
5074

32 189
46 793
18 8'19

25ffi
I 621

tl dlt
18776
100@

o,74
1,57
6,07
0,90

11,23
2,§
I,96
0,66
0,3E
6,57
4,12
5,96
2,19

49,3
ß,4
35,7
47,7
38,7
4,2
49,8
45,5
41,7
46,8
il,1
47,4
57,4

260/.l
5 296

45 302
36 474

4/'327
35 840

s4 488
6 666

35247
6 783

1,70
6,n

156.2§2
243 121

46,5
43,4

l) Ohne Angaben fOr Berlin, Bremen und Hamburg.
2) Ohne Angpben fOr Berlin-West, Bremen und Hamburg.

]Gufrrcrt
Darunter ie Hektar FdIN

Je
Veräuße-

rung&
fall

insgesamt
Veräußede

Gesamt-
fläche

Veräußeile
FdIN

Veräuße-
rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

tläche
Veräuß€de

FdIN

haDMAnzahl ha I 000 DM

-15-
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3 Veräußerungsfälle 1995 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.1 Nach Größenklassen der Fläche der landwlrtschafttichen Nutzung

Durchschnittliche

Land

Ileutschtand r)

Baden-Wtlrt-
ternberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorponmcm

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

0,1 - 0,25
0,25 - r
1 -2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - t
1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - I
1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zuaammen

0,1 - 0,25
0,25 - I
1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

5 351
11 540
5270
4 556
392,

30Gls)

1 747
2M

u7
331

58
5 251

453
17il
I 018

743
159

4 127

596
10,4.1

340
t58
37

2172

66
1 530
I 189
I 242

676
4706

909
6291
7 496

14 353
42910
71 959

293
1Z§

898
%7
M

3 881

80
1 010
142,
2?2.E
1 277
6 016

6
79

181
584

3728
4578

2
76

150
672

16 945
17 845

13
910

1 739
3 971
6 937

t3 570

trl
618
E15

1 571
1 973
5 039

904
6247
7 432

14z'37
42432
7125.2

79
1 003
1 416
2215
126,7
5 981

6
79

180
582

3702
4 549

2
75

150
667

16 823
17 717

12
E98

1 707
3 902
6 749

13 269

62
615
El't

I 562
1 955
5 005

40 759
206 996
231 916
3%U4
642z39

I 5i6 254

19 130
49522
31 966
34 018
't4 961

149 596

5 196
59 095
7846",4

1 15 5E2
79E?2

338 158

44 835
32 904
30 939
27 474
14%7
2'.t o71

65 239
39 988
35 @8
3/.457
32239
38 549

45 067
33 136
312o7
27 699
15 136
21.280

65 668
$268
35 957
3/.597
325ß
38 825

0,17
0,54
1,41
3,12

10,82
2,33

o,17
0,50
1,37
2,97
7,93
0,73

o,'t7
0,57
1,39
2,9E
7,97
1,45

0,1E
0,59
1,42
3,27

12,14
5,85

0,17
0,54
1,39
2,93
8,2s
0,87

0,18
0,63
1,4
3,34

11,25
9,17

0,18
0,59
1,4
3,14
9,98
2,82

0,18
0,57
1,42
3,11
9,35
1,85

Ertrags-
meßzahl
je Hektar

veräußerle
FdIN

49,3
47,1
45,5
45,9
45,7
45,9

55,3
5r,9
48,6
47,0
45,2
49,3

4,3
45,1
45,7
46,5
50,3
46,8

30,7
31,5
31,2
32,9
35,9
35,3

41,8
39,6

38,0
40,8
4,7

51,5
ß,9
42,1
4l,9
45,5
,lir;9

5t,6
50,1
49,7
48,E
50,7
49,9

291z{
EE9
983
460
8533

65 336
58 529
55 178
51 87E
62 506
56 20E

65 544
58 890
55 406
5218/.
63011
56 542

u
134
127
178
305
778

192
1 497
2E19
50/.7

21 803
31 357

428a
15 519
12 600
12 935
10 299
55 640

22
396
706

3242
921%
96 491

2811
26731
35 651
70 621
91 350

27lU

31 E61
1E E73
15 567
86/.7
5 849
6 850

42610
27 820
m618
27 !ß9
33714
?92Ea

8 76E
5212
4702
4828
5 437
54o7

29 538
25 339
24o5,8
24623
25 966
25zso

31 882
19 012
15 640
8 676
5 88§)
6 893

47,2
46,9
46,6
50,0
49,6
48,0

37,0

101
55E
473
ß2
305
9m

101
558
473
$2
305
900

42610
27 E20
26 618
27%9
33720
29289

14
119
104
N
495
932

375
23 071
41 839
97 76s

1N12.
343 172

I 768
5 268
4708
4 861
5476
5 446

30 826
25 688
245o5
2s 056
26 666
25864

45 121
4it 465
4it 954
45211
ß731
45 388

345
060
570
*2
2@
706

1

2

4W
43276
$no
4/942
46 295
450n

ie HektarDarunter

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall

Veräuße-
rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
Fläche der

landwirtschafil.
Nutrung

von... bis
unter ... ha

Amahl ha I 000 DM DM ha

1) OhneAngaben f0r Berlin, Bremen und Hamburg.
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Durchschn
Darunter

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

rungs-
fall

Veräußerte
FdIN insgesamt

Veräußerte
Gesamt-

fläche

Veräuße-
run9s-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche

ha,I O@ DM DMAmahl ha

Veräußerte
Fläche der

landwirtschafrl.
Nrfung

von... bis
unter ... ha

3 Veräußerungsfälle 1995 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.1 Nach Größenklassen der Fläche der landwirtschaftlachen Nutzung

Land

RheinlandPfalz 0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zu§ammen

Saarland 0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

Sacheen 0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

Sachscn.Anhelt 0,1
0,25
1

2
5 und mehr

zusammen

4665 3097 3072 57 869

ß,1
45,3
4,6
47,8
42,6
45,5

42,3
47,7
42,2
41,1
46,8
45,8

262
1 165
7§

47
71

186

2
32
65

733
28
6"20

263
1 176

735

47
71

187

2
32
65

z33
2ü
620

ß7

14
54
ß
69
83m
75

2@
170
261
N2
066

0,25
1

2
5

1 563
2 305

531

2ü
167
21

6247
21 6il
12@4

1631
I 910

457

4r/;

z3714
18 419
17 145
20 819
14 060
18 6E7

35m0nw
16767
z3 656

9 000
25 557

23 855
18 593
17 26
N92,
14%3
t8 837

0,17
0,51
1,37
2,Ca
7,68
0,66

0,16
0,42
1,30
2,58

15,ß
0,38

0,17
o;60
1,4
3,37

15,52
6,@

0,6-l
1,51
3,35

11,73
5,37

o,17
0,57
1,/O
3,21

10,95
2,37

0,17
0,54
1,41
3,09

10,01
1,59

o,17
0,58
1,41
3,27

11,38
5,92

Ertrags-
meßzahl
ie Hektar

\reräußerte

in lü)

41,6
41,0
41,9
4r,9
42,O
41,7

61,6
61,9
55,5
63,0
65,3
u,2

41,3
42,9
4,4
49,6
48,0

4,8
47,5
52,8
55,5
60,8
tt,2

45,4
45,2
47,8
46,6

t3
150
2Q
84,

3021
4ffi

13
150
24
E43

2 908
4243

94
395
986

2 518
9 63r

13 648

§2
2ß1
2 983
9 595

34 lt8
49 309

1 974
7 711

2.410
89 536

121 632

389
2%1
3 132
6 468

14 472
27 42

39 663
12253
15 269
10 829
7 495
84%

28 880
15 013
12451
11 37E
112s
rl 557

17 413
17 115
15726
17 310
r6 984

148?2,
11 485
10 405
I 218
9 582
9 805

39 66t
1225,3
15 269
10 829
7 495
84%

35 mO
270/6
16767
23 656
I 385

25 646

28 880
15 013
12451
11 381
11 382
1162.

175ß
17 417
15 832
17 *9
17 197

14 E45
11 513
t0 429

9 24§t
9 650
9 854

o,17
0,56
1,41
3,ß
0,27
3,98

Schleswig-
Holsteln

Thurangen

Nachrichtlich:

Frllheres
Bundesgebiet l)

Neue L;Inder

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr-

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1-2
2-5
5 und mehr

zusammen

167
a3
423
415

I 318

154
45:t
214
218
137

1 176

113
451

1 425
5 172
7 161

fr
260
30l
702

1 510
27W

113
43

1 416
5 102
7 073

50
595
935

3024
m 310
30 914

fr
259
3@
7@
500
785

1

2

5 060
10 512
4 609
3 630
1 610

25421

81
I 028

661
926

2312
5218

859
5 694
6 560

11 320
,6 41E
40 851

s
597
936

3 033
26 492
31 108

8s5
5 652
6 497

11 213
16122,
«)338

39 700
199 475
z'21ß1
§7 474
4700,J7

1 298007

1 059
7 521

10 625
26 870

172172
218247

45 194
35 034
33 736
32ß1
2E6ts.2
31Tt4

46 444
35 294
34 061
32Tr3
?p157
32 17E

49,4
47,O

21322.
12 5S5
113/.7
8 860
6 499
7 016

213/,1
12 6tE
tl 368

8 886
6W
7 060

47,8
4E,0
ß,1
48,3
44,4
4,9

1) Ohne Angaben f0r Berlin-West, Bremen und Hamburg.
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3 Veräußerungsfälle 1995 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.1 Nach Größenklassen der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung in enveiterter Gliederung
Neue Länder

Durchschnittliche

Land

Brandenburg

Mecllenburg-
Vorporrrrrm

Sechsen

Sachscn{nhalt

Thüringen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

I -2
2 - 5
5 -10

10 -n
n -50
5O und mehr

zusammen

0,t - 0,25
0,25- 1

1 -2
2 - 5
5 -10
10 -20
n -50
5O und mehr

zu8ammen

0,1 - 0,25
0,25 - I
I -2
2 - 5
5 -10

10 -n
20 -50
50 und mehr

zu§ammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

1 -2
2 - 5
5 -10

10 -20
20 -50
50 und mehr

al§ammen

0,1 - 0,25
0,25 - 1

I -2
2 - 5
5 -10

10 -20
n -50
50 und mehr

zu§ammen

0,1
0,25
1

2
5

10n
50 und mehr

u
1U
127
178
182
91
28
4

778

14
119
104
2@

1 0{6
369

95
15

1Ca2

75
268
170
ß1
233
37
18
4

I 066

1il
(53
214
218
102
/2

6
79

181
584

1 388
1 214

854
271

4578

2
76

150
672

8129
4816
3oio

960
17 E45

13
't50
24
843

I 664
494
u7
316

4266,

50
597
936

3 033
121«)
7 176
5 387
1 798

31 10E

6
79

180
582

I 369
1 211

E51
271

4 549

2
75

150
667

8 049
479fi
3O,17

sm
17 717

13
150
2&
84it

1 661
€4
527
316

4243

50
595
s5

3024
12025
7 150
5 336
I 798

30 914

192
1 497
2 819
5 047
I54i,
60tl
5452
1 797

31 357

2.
396
706

3242
42 655
23 909
i9'r07
6,{55

96 491

94
395
9E6

2518
155
3 016

13 648

ß2
2%1
2 983
9 s95

18712
5 136
5 008
5 263

49 309

389
2981
3 132
6 468
5 788
2ß7

1 059
7 521

10 625
m 870
nü2
40 909
37 335
16275

218247

31 861
18 873
15 567
86/.7
6 155
4 951
6 380
6 629
6 850

8 768
5212
4702
4828
5247
4 964
6 286
ß72,
567

39 663
1225,3
152@
10 829
7 905
I 269
6 558

10 651
I 425

28 880
15 013
12451
11 378
11 243
104o7
I 147

16 667
11 557

14822
11las
10 405
9218
82ß
9874

11 295
lt 092
9 EO6

2132.
12 595
113/.7
8 860
6&2
5 701
6 930
9 050
7 016

3t 882
19012
15 640

E 676
624o
4§ß4
6&4
6 629
6 893

8 768
5 266
47ß
4 861
5 299
4 985
6 333
672
5ß

3§' 663
12253
15 269
10 E29
7 905
8 269
6 558

10 6sl
8 425

2E E6O
15 013
12451
lt 381
1126i
104o7
I 502

16 667
11 622

14 845
11 513
10429
I 245
I 288
I 956

11 457
110g2
I83t

213/'1
12 tr18
11 368
I 886
6 457
5721
6 996
I 050
7 060

0,18
0,59
1,42
3,27
7,52

13,31
30,lo
67,76
5,Es

0,1E
0,60
1,4
3,34
7,92

13,00
31,76
64,01

9,17

0,17
0,60
1,4
3,37
6.87

14,5S
n,n
61,03
6,09

0,17
0,56
1,41
3,23
7,13

13,34
ß,28
78,94

3,98

0,17
0,57
1,&
3,21
6,85

12,95
32,61
63,4

2,37

o,17
0,58
1,41
3,27
7,66

13,14
31,03
66,61

5,92

Eftrags-
meßzahl
je Hektar

veräußerte
FdIN

30,7
31,5
31,2
32,9
36,9
32,7
§,2
4it,0
35,3

41,E
39,6
37,0
38,0
42,0
39,9
39,9
38,9
4,7

55,5
63,0
@,1
65,0
54,3
64,0
u,2

47,6
48,0
ß,1
48,3
ß,1
41,5
4),1
47,4
4,9

266 1 6.2d 1 62d

42,3
47,7
42,:2
41,1
5(),1
49,2
45,1
36,5
45,8

63,6
61,9

2
32
65

233
247
365

2
32
65

233
247
365

14
54
46
@
36

'4,E
47,5
52,8
55,5
58,4
fi,2
63,3
72,4
57,2

26
259
300
700
69E
285

ß
260
301
702
702

1 176 279ß 2785 27 42
Nechrlchtlich:

Neue Länder 0,25
t
2
5

10
N
50

n1
1 ü28

661
926

1 569w
172
27

5 218

]Gulirvert
Darunter ie HeKarVeräuße

rungs-
ßlle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußefte

FdIN insgesamt
Veräußerte
Gesamt-

tläche
Veräußede

FdIN

FdIN
Je

Veräuß€-
rung&

fall

Veräußerte
Fläche der

landMilschaftl.
Nutsung

von ... bis
unter ... ha

Anzahl ha I 000 DM ha

zusammen

-l8-
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3 Veräußerungsfälle 1995 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.2 Nach Größenklassen der Ertragsmeßzahlen

Land

Deutschland l)

Baden-Wllrt-
temberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecllenburg-
Vorporrnem

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfelan

unter 30
30 -'40
40- 50
50- @
@ und mehr

zusammen

unter 3O
30- 40
40- 50
50- @
60 und mehr

zusammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

unter 30
30 - zlo

40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

unter 3O
30- 40
40- 50
50- 60
@ und mehr

zusammen

3 929
I 058
7 574
4 651
6427

s0 639

34
795

I 309
118/.
I 619
5 251

47
990

1 231
979
520

4 127

278
368
119
l3

26
585
501
406
452

2172

1Tt
586

I 035
134

I 127
20 451
20729
8663

t2 990
71 959

I 933
20't98
205E.2
8 610

12928
71 252

160 13:t
3Uß7
3s1Tl
249 142
418 333

I 516254

6 599
19 056
4'.t 071
35 348
47 522.

1rl9 596

216ß4
624z.3
%792
89 038
68 301

338 158

10 016
13 867
6 479

995

3 034
11 330
8872

10 5E4
21 821
55 640

17 U5
16 355
17 086
28761
3220E,
21 071

2324
ßü7
«1552
41 837
58 019
38 549

E 655
6 160
6 259
7 427

17 92€,
16 559
17 2@
28 935
32 358
21 2@

23 601
27 z'31
33Tt6
42051
58 161
38 825

41 945
ß216
53 874
61 634
7E 1E1
56 542

E741
62o7
6 259
7 427

Ertrags-
meßzahl
Je Hektar

veräußerte
FdIN

in 100

X,E
35,8
45,1
54,3
70,1
49,3

25,6
35,4
45,1
54,5
68,0
46,8

26,6
u,3
4,6
53,4

35,3

25,6
35,2
4,2
54,6
70,4
48,0

ß,8
35,9
«t,9
52,8

&,7

ß,2
u,2
4,3
54,9
71,8
43,9

26,0
35,1
4,4
54,3
73,2
45,9

2,27
2,51
2,72
1,85
2,O1
2,33

3

523
1 365
1 807
147

874
6 016

1 157
2ß1
I 035

1U

1 478
5 631
9 333
1 403

17 U5

2721
4 609
22ffi
1m
27fi

13 570

726
1 061
1 095
7fr

1 432
5 039

2ü
700

1 216
u1
817

3 853

515
't 351
1 797
1445

874
5 981

1146
2ZU
I 035
1y

41 309
45 736
53 551
61 551
7E 120
56 208

0,8r
0,88
0,93
0,71
0,50
0,73

1,27
1,«t
1,ß
'1,ß
1,6E
I,45

4,12
6,07
8,70

10,30

0,68
0,99
0,80
0,76
1,02
o,87

8,16
9,54
8,97

10,45

1,82
1,74
2,O7
I,8'
1,82
1,85

2U
709
24
845
819
881

n8 4578 4 549 31 357 6 850 6 893 5,85

153
5n
399
309
ß2
900

153
5n
399
309
ß2
900

1 444
5 592
9 280
1,O1

5737
27 765
52 0«)
10 960

60 679
104il7
53 604
31 695
92 616

343172

27 818
4@7
46 502
32 838
75 9@

27164

19 860
19 623
2.2ß
u2il
47 231
292Ea

3 881
4 931
5 575
7 E12

22299
2.ü5
z3728
25783
33 676
2529o

38 «t9
41 565
424€IJ
45 205
53 015
450n

19 860
19 625
2,2ß
342il
47 231
292&9

3974
4 965
5 606
7 824

23 055
23275
24193
264o1
«t 959
25 864

38 916
41 977
42725
45 490
53 106
45 388

1 932 17 717 96 491 5 &7 5 ß 9,17

1 001
1ill

845
451
E66

47ü5

393
603
525
399
786

27ü

2632
4492
2217
I 201
2727

13 m9

715
1 050
1 0E8

772
1 429
5 005

2,63
2,91
2,62
2,66
3,15
2,82

25,3
35,2
45,1
54,6
74,2
49,9

lGuiruert
ie HektarDarunter

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN

FdIN
je

Veräuße
rungs-

fall

Veräuße.
run9s-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt

halMODM DM

EftrlZ in 100
von... bis
unter ...

je ha veräußerte
Fläche der

landryirtschaftl.
NuEung Arzahl

1) Ohne Angaben ftlr Berlin, Bremen und Hamburg.
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3 Veräußerungsfälle 1995 ohne Gebäude und ohne lnventar

3.2 Nach Größenklassen der Ertragsmeßzahlen

Durchschnittliche

Land

Rhelnlandfialz unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

Saerland unter 30
«)- «)
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

Sachsen unter 30
30- 40
40- 50
50- @
60 und mehr

zusammen

Sachecn{nhalt unter 3()
30- «)
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusammen

530
I 573
1 161

536
855

4 655

4
159
27

46
11

ß7

96
128
124
E2

6:t6
1 066

250
§7
mo
154
ß7

1 318

3 195
6 6ß3
6 060
4 157
5 376

25 421

7U
14ä
1 514

494
1 051
5 218

3m
1 129

Tt2
304
5fi1

3 097

11
56

102
14
3

187

't57
524
§2
438
198

162()

388
436
539
274

2d?B
4ffi
1 04it
168.2
1 519
1 007
1 911
7 161

1s8
4n
u1
53it

I 348
2799

5 789
11 188
9 179
5 881
I 814

40 851

3 3itE
9ß2

11 549
2782
4176

31 108

323
1 117

76E
303
561

3072

11
56

102
14
3

186

388
436
539
270

2 609
4243

1 014
1 651
15(x)
1 003
1 906
7 073

157
417
339
531

13/1
27§

5 641

10 994
9 087
5 836
8 780

40 338

3?B.2
9M

fi 495
2Tl4
4 1zt9

30 914

3 863
13 032
11 908
7 563

21fi4
57 869

355
1 474
226/.

574
108

4n5

927
3 117
26il
4824
2'.t26

t3 648

3312
3225
3 387
't 994

37 391
€ 309

14719
m591
ß285
17 7E9
37 247

12t 632

1 471
394
3 298
4941

13 789
27 42

11Tt2
11 540
15 416
24 855
§224
18 687

32 345
26 094
n1§
41 035
34702
25557

5 901
5 943
I 802

11 005
10714
I 425

I 537
7 396
6282
7 283

14220
11 557

14 109
15 80E
16647
17 673
19 496
16 984

9 332
9 394
I 6E4
9275

10/28
9 805

32345
26 094
2.28
41 035
3/.702
25 645

11 974
11 669
t5 501
249ß
3E 307
18 83r/

5 901
5 943
8 802

11 005
10714
8 425

I 537
7 396
6282
7 371

14 331
11 62.

14523
16 107
16 856
17 741
19 546
17 197

I 368
9 45tl
9 731
9 313

10 280
I 854

Eirags-
meßzahl
je Hektar

veräuße]te
FdIN

in 100

25,0
35,3
43,9
54,0
75,1
45,5

35,4
45,0
54,9
69,2
45,8

26,6
35,0
4i1,9
54,3
79,8
64,2

24,8
35,0
45,2
54,5
70,4
48,0

25,3
35,2
45,0
54,9
71,8
57,2

%,7
34,8
4,8
54,6
71,5
46,6

0,61
0,71
0,66
0,57
0,66
0,66

138 670
282 550
286329
7ä4n
365 028

t 298007

23 955
2sM
31 194
38 332
41 416
31Tt4

24§1
25 700
31 511
3E 625
41 5n
32 17E

0,25
0,36
0,45
0,30
0,28
0,38

4,49
7,09
6,28
5,48
6,84
6,09

4,U
3,41
4,35
3,30
4,10
3,98

4,05
4,27
5,77
6,51
7,14
5,37

1,77
t,66
1,50
1,ß
1,63
1,49

26,9
36,4
4,O
53,3
64,9
41,7

27,2157
524
302
438
i98
520

35
74
ß
80n

m6

Schleswig-
Holstein

Thtlringen

Nachrichtlich:

Frllheres
Bundesgebietr)

Neuc lJndcr

unter 30
30- lo
40- 50
50- 60
60 und mehr

zusmmen

unter 3O
30- /O
/tO - 50
50- 60
@ und mehr

zusammen

unter 30
30- 40
40- 50
50- @
60 und mehr

zusammen

unter 30
30 - .lO
«)- 50
50- 60
60 und mehr

alsammen

1,fft
1,55
1,80
2,87
3,48
2,37

1ß
269
1EE
185
386
176

21ß
5t 917
67 848
23713
53 «)6

218247

6429
5 6(E
5 E7s
I 525

12766,
7 016

6 520
5 641
5 902
I 548

128/8
7 060

ß,7
35,4
4,O
53,7
76,7
4,9

4,ß
6,46
7,59
5,62
3,96
5,92

lGulirvert
Darunter ie HektarVeräuße-

rung§-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN lnsgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall
Arzahl

EttIZ in 1ü)
von... bis
unter ...

Je ha veräußerte
Fläche der

landvvirtschaftl.
NuEuno ha I 000 DM DM ha

1) Ohne Angaben for Berlin-West, Bremen und Hamburg.
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Art
des
ver-

32325
31 391

fi742
29298
31 3il7

31 598
30 669
30 010
28 559
30 639

64 296
70329
70 137

70 637
81Tts

6 156
8 154
5228
5 196

9817

58 140
62175
04 909
654r'.1
71 9s9

62786
69 t69
68 835
69 448
80 167

5 568
7 671
4 766
4741
8 915

57 218
61 498
fl069
64 706
71 252

1724§9
1 730894
166,1il2
1 676 105

1 805503

220176
263 384
24397
26,27fi
289249

150/.213
1 467510
1 417 145
1 413355
1 516254

26820
24612
23 @0
2.3728
2.079

35 764
32§1
ß749
50 566
29 465

ß872
23 603
21 83:t
21 597
21 071

16 945
17 416
37 2ss
4166/.
3E E52

39243
39 806
37 866
35 3:t7
328o7
32 5(b
31 679
35 019
33 430
31 632
31 645
32 496
34 488

2746/
ßo24
241§
24135
2,52,

39 540
34 3:r5
51 275
55 424
32444

26289
23 863
2.119
218/,2
21 2N

7,6
10,62
6,5r
6,42

12,77

1,U
1,34
1,09
1,19
1,30
1,33
1,U
1,37
1,39
1,53
1,5r
1,53
1,49
I,61
1,70
1,71

1,78
1,70

Ertngs-
meßzahl
je HeKar

veräußerte

45,9
45,8
4,7
4,9
45,1

45,2
47,O
45,3
45,e
38,E

45,9
ß,7
4,7
4,8
45,9

45,1

45,0
4,9
4,9
44,3

4,6
4,7
4,6
4,6
4,2
45,0
4,6
45,3
45,2
4,7
45,0
4,7
46,5

4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Voriahren

4.1 Flächenstaaten

Deutschland

äußeden
Grundst0cks

lnsgesamt

davon:
mit Gebäuden
mit und ohne
lnventar

ohne Gebäude
und ohne
!nventar

lnsgesarnt

1991

1W2
199:t
1994
1995

1,%
2,n
2,24
2,37
2,fi

1,81

2,O1

2,13
2,27
2,33

1991
19g2
1993
't994
1995

1991

1W2
1993
1991
1995

727
722
732
739
698

Frühercs Bundesgebiet

1974
1975
1980
't981

1982
19E3

1984
1965
1986
1987
1988
1969
1990
't991

1gg2
't993

199t
1995

2,727
25 395
26z.33
26 383
27 870
30 299
31 975
34 813
35 780
32882
32 3:!9
32075
30 470
29 057
27 352
xi377
252ol
xtul

31 2M
34 81E

29 124
31 945
37 045
41 066
43745
116 579
50 765
51 403
49 8El
50 238
4ti 409
48017
47 379
46 175

45 805
45 m2

30 533
34 118

28 691

31 373
36 309
40 160

42874
47 64
49710
50 209
ß74o
49 123
45 490
46 E40

46 518
45 160

4/'773
4r''327

528 756
606 379

't 086lEl
1 33094ii
1 439276
1 611 564
1 741 319
I 840496
179392.
I 686353
I 621 45E

I 591 456
I 62521E
I 605 235
1 4(ß 6E1

1 ß1214
1&ß1
1fi2§2

17 318
17 Tt3
37 858
424z3
39 639
4 12E

40614
36 629
36 o6E

33 587
33 26E

32 396
§7n
3/.270
32217
32§7
3:r2«l
35247

lGufirvert
ie HektarDarunter FdtN

ie
Veräuße'

rung§-
fall

Veräuße-
rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
fläche

Veräußerte
FdIN

in lOI 000 DM DM ha

Jahr

Anzahl ha
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4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren

4.1 F!ächenstaaten

Früheres Bundesgebiet

Durchschnittliche
Art
des
ver-

112794
1D.Ul
179ü2
233 865
218 951
247 4n
2n ooo
238 986
217D,
190 308
217 227
2t5 EO8
z13U
2JJE,g24
2o.2343
234439
25.2755
m/.375

415 962
483 53E
906 319

1 097078
1m3ß
13&1087
1 464319
t 601 5'10
I 576 701
1 496045
1ß4231
1 37s659
1 403884
I 399311
1 296338
17fl5n5
1 235646
1 298007

Neue Länder
119 154
z]2213
200 328
18770/.
243 121

14ß3
6t o4t

9 96E
9 995

24874

1(N901
171 172
190 370
ln7@
218247

Eftrags-
meßzahl
je Hektar

veräußerte

in 100

4,7
45,0
45,1
4,6
4i,3
42,9
43,5
ß,4
4,6
45,2
4,5
4,0
42,O
43,4
4,O
45,9
46,8
45,0

45,1
45,0
4,9
45,0
4,4
4,8
4,8
4,5
4,6
4.1
45,1
4,7
45,6
45,4
4,8
4,9
4,5
45,5

äuß€rten
Grundst0cks

devon:
mlt Gebäuden
mit und ohnc
lnvcntar

ohne Gebäude
und ohne
lnventar

lnsgesamt

davon:
nüt Gebäuden
rlt und ohne
lnventar

ohne Gebäude
und ohne
lnventar

1974
1975
1980
1981
1982
1gE:t
1984
1985
1986
1987
198E
1989
1990
1991
19r,r2
tgsi
1994
1995

1974
1975
1980
1981
1982
t98il
1984
1985
1986
1987
t9E8
l98S
l99o
1991
19g2
1993
1994
1995

1991
1992
'1993
1994
t9s5

t9s1
1992
1993
1994
1995

5 980
6 403
3 715
3 644
3 750
47§
5 006
4 59:!
4857
4 910
4ffi2
5 149
4 15E
4fi2
3E95
4 396
4 163
4 451

x%
28 41s
25 409
2E 300
33 295
36 268
38 739
,13 986
45 908
45 493
45219
45 069
42Xi2
43 515
43ß4
41Ttg
41fl,z
40 851

5s77
5 904
3 540
3 419
3 421
4 360
4@7
42IJ.2
4,t35
4 458
4 176
4638
3 756
3 985
3 56'2
3 966
3 755
3 989

24 955
28 124
25 151
27 955
.32 888
35 800
38 268
43 444
4527s
45 751
4W
4Äß5
41 7v
42 E55
42*fi
41 193
41 018
40 338

18 862
19 185
ß418
il174
58 3gl
il5n
55 335
52034
4721
38 75E
46 595
41 916
53 236
457{/.
51 94E
53 325
60 716
59 399

t6 490
17 017
35 669
3E 765
36 652
37 611
37 E00
36 409
34 345
32 178
31 031
30 5'10
33227
32157
29 812
29364
29673
31T14

20224
2049/
50 806
6841r
64 00r
56 7G!
60 132
56 873
ß9n
42693
5202o
46 533
58 926
51 670
56 799
59 107
67 312
66 280

16 66E
17 193
36 036
39 245
37 105
38 103
38 26s
36 864
3/.825
3270r)
31 511
§924
33 639
32652
30 178
29781
30 124
32 17E

15,03
15,77
15,m
6,45
6,18
6,74
8,35
8,4
8,89
8,36
6,77
7,E1
6,«)
7,§
6,36
6,17
5,61
6,43

371
380
z6
530
554
647
#2
49E
4S)
533
617
594
596
546
560
aß
669
620

2.3fi
25 015
25W7
25 853
27 316
29652
31 4z.3
34 315
35 2Er
32 349
3172.
3t 481
?9874
28511
xi792
2573/.
24532
25 421

1,12
'1,12
0,97
1,08
1,20
1,21
1,22
1,27
1,2E
1,41
1,4
1,41
1,40
1,50
1,60
1,60
1,67
1,59

1991
19g2
1993
1994
1996

3 26E
4 039
4 365
4@7
5 296

181
162
89
70
78

3 087
3877
4276
40127
5 218

16279
2,W
t3962
24833
§474
I 655
4 259

E31
I 033
5 366

15 946
2651
73676
24675
35 E«)

t 58i|
4 108

8ü)
986

4927

14 363
18il2
22876
23 6E9
30 914

7 320
10 118
I 360
7 559
6 666

I 613
14«,3
f9n
I 673
4 635

7 173
I 158
8Z§
7ß7
7 016

7 472
10252
8 461
7@7
6 783

9 003
't4 857
1247
10 139

5 04§'

7 304
9z31
832.
7*2
7 060

4,88
5,61
5,42
6,02
6,77

E,75
25,36

8,99
14,@
Gt,t6

4,65
4,78
s,35
5,88
5,92

47,8
ß,1
4,2
45,1
43,4

49,9
49,6
42,3
41,9
33,9

47,6
47,7
4,2
45,3
4,9

14624
18 691
z3 131
ß7*
31 108

]Gufi,tert
Darunter ie Hektar

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall

Veräuße.
rungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt

ha'ta I 000 DM Dir

Jahr

Arzahl

-22 -



tl Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren
- ohne Gebäude und ohne Inventar -

4.2 Bremen und Hamburg

Land

Bremen

Harnburg

1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981

1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1969
1990
1991

1ß2
1993
1994
1995

1974
1975
1976
19n
1978
1979
1980
1981

1982
1983
1984
1985
1986
19E7
1988
1989
1990
1991

1992
1993
1994
1995

1*2
1 173
1 326
3ü2.
3 132
2 147

2zofJ
1 021

518
I 335

391
30l

1257
ffi
168

124
810
424

1 794
4 E6t

49 063
174o,5
38 753
29E24
34 590
s3 480
54 539
44674
56 849
33411
31 400
250,J7
26 300
26 049
31ß
28913
30 851

300@
30 000
27 111

50 463
17 45
39 158
«)216
u727
s3 825
54 808
4582o
57 014
34 406
3t 400
25 007
26 705
ßoß
31 709
2E 913
«)851
30 000
30 256
27 111

3,31

2,68
3,11

2,U
3,47
2,81

3,81

2,76
2,76
3,30
2,§
3's
2,@
1,93
2,20
2,17
1,36
9,3'l
3,80
0,89

3,04
11,00
2,45
1,40
1,91

0,79
0,93
o,42
,,41

7,1;
4,71

1,11

2,61

4,06

2,32
1,42

Ertrags-
rneßzahl
je Hektar

veräußelte
FdIN

53,0
47,7
3E,3
46,5
38,0
41,9
41,8
41,8
«,,3
ß,4
42,1

31,7
41,9
37,0
4,4
4,5
39,0
61,0
32,s
3t,1

to,t
55,0
53,9
ß,1
45,3

56,7
ß,1

;
39
38
56
57
47
39
30
16

13

15

12
4
15

5

41

39
38
57
57
48
39
31

16

13

15
12
&
15

5

13
19
11

N
15
17
14
9
7
4
7
o

1E

7
4

5
3
6

11

't3

7
3

16

33
15

15
25

6
3

7

15

3:l
15

15

25
6
3

37,9
d2,7
37,3
«1,6
48,9
@,4
62,9
il,7

903
612
731
980
393
359
195

373

20ß
3273

56 979
18ilz
49 617
63721
56 061

6/.712
64742
23 613*'1

21 87;
34 368
54 6E1

5278/.
56 948

58 920
82Z30

59 316
18542
49 617
6ts721
56(x)3
65 059
698/.2
23 613
56 826

21 875
34 368
54 681

5278/-
56 94E

58 920
g2z§

Tt 4ß

5

;
5
7

13

21

15

28

7

5;
24
I

u
E5

35
40

13

5;
24
I

u
85

35
40
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DurchsclGufrvert
Darunter ie HelttarVeräuße-

run9s-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Veräußerte

FdIN insgesamt
Veräußerte

Gesamt-
flilche

Veräußerte
FdIN

FdIN
je

Veräuße-
rungs-

fall

Jahr

Anzahl ha 1 000 DM Dlv ha

11 13 1 011 Tt 4fi 1,19 58,1



Land

Regierungsbezirk

Ileutcchland r)

Baden-Württernberg

RB Stuttgart
Karlsruhe
Freiburg
Tübingen

Bayern

RB Oberbayern
I'liederbayern
Oberpfalz
Oberfranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Brandenburg

Hessen 2)

RB Darmstadt
Gießen
Kassel

Mecklenburg-Vorporrrnern

Niedersachsen 3)

RB Braunschweag
Hannover
Ltlneburg
Weser-Ems

't9 541 20 838 Q 071 63 759 61 972 54623 56 542

4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren
- ohne Gebäude und ohne lnventar -

4.3 Nach Ländern und Regierungsbezirken

Durchschnittlicher Kaufwert je Hektar veräußerte Fläche
der landrirtschaftlichen Nutzung (FdlN) in DM

1995

21842 21280

24493 24084 38 115 50 519 41 071 38 628 38 82s

29224
20 936
12 953
13 065
't9 258
14370
25 074

33 439
21 78

14766
21 398

38 152

15 390
15 903

17 455
17 106

10 1E5

10 992

29 431

nN7
16 457
20 678

33 534
23154
121W
13 556
18 795
16 136

ß fBB

33 873
18764
17 41E

13 573
17 308

9 387
12392

4E 864
27 264
25Tt6
34 008

5432'.1

58 913
25 475
2'.t 823
422n
29 162
41 5ß

50211
21 272
24026

28297
36 371

24328
37 793

63707
38 766
34 691

53 067

91 195

74 996
44 800
26 904
54776
42315
76 106

52 000
22311
25258

36 357
35 940
20 709
30 13E

51 337
32 183

31 513
40 659

95207
65 218
58 455
257',tg
47 270
38202
60 422

4it 070
23825
20 168

29 058
31 827
18 002
28 558

ßß3
35 065
27 933
35 968

81 937
59372
43273
3s s57
4,/.ß2
30 453
50 756

56 077
19 595
17 891

25977
30 686
16 629
29 965

46 765
36 592
29 391

35 395

81 543
61 948
40 693
31 526
45 205
28701
55 556

52 330
19 560
t8 890

28812
31 779
17 643
29504

I 6't3 6 893

23 ',t34 23 479 30 109 32 U9 29 571 30 211 ?9289

5 132 5ffi

12455 12 335 31 853 29 165 25 663 24978 25864

1) Ohne Angaben ftir Berlin, Bremen und Hamburg.

2) Ergebnisse der Jahre 1974, 1975 und 1 980 beziehen sich auf die seit dem 1 . Jan. 1 9E l geltende Gliederung der drei Reg.-bezirke

3) Ergebnisse der Jahre 1974 und 1975 boziohen sich auf die seil dem '1. Febr. 197E g€hende Gliälerung der vier Reg.-bezirke.

1974 1 975 1980 1985 't990 't994
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4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren
- ohne Gebäude und ohne lnventar -

4.3 Nach Ländern und Regierungsbezirken

Durchschnittlicher lGutueil je Hektar veräußerte Fläche
der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) in DM

1995

ß 118 25 A16 60 190 59 565 49714 ß717 45 388

Land

Regierungsbezirk

Nordrhein-Westfalen

RB Dßccldorf
Kö!n
Münster
Ir€tmold
Amsberg

Rheinlandffalz

RB Koblenz
Trier
Rheinhessen?falz

Saarland

Sachsen

RB Chernnitz
Drerden
Lcipzlg

Sachsen-Anhalt

RB llessau
Halle
Magdeburg

SchleewQ*lolctein

15ep4 16 902 2235a 27 W 7,3187 18274 18 837

292fi
2721
23 903
't8 991

248/o

t3 196
718/

20761

33 593
n1n
2,410
t9 990
25 045

11 272
Ifig

z'337E

62 978
60 956
74737
42528
56 998

17 605
12 991

§Ttg

72282
6E 099
61 124
47ru
5't 053

18 528
17 3ß
48 581

574l('
59 355
ß295
40571
42413

lE 603
t3 670
u9u

57 638
ß378
50 627
39 793
41 608

14 896
1413/
26 405

5 937
I 195

1028/.

13 449
1256,1

9512

54 876
47 086
51 980
§732
37§t

1662()
131Tt
252,5

I 925
742
9 105

90@
121E/.
12182

11800 '13739 16718 2.7U 2.U7 25$li' 25 646

8 346 8 425

't0 532 1162.

11 215 11n5 27 851 2,176 1684! t5G|9 17 197

9 83t

Q,178

Thüringen 9 995

Nachrichtlich:

Frtlheres Bundesgebiet I I 16 668 17 193 36036 36E64 3ir639 §124

Neue Länder

1980 1985 1990 19941974 1975

1 ) Ohrr Angaben fttr Berlln-West, Bremen und Hamburg.

-25 -
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Veräußerte
Fläche

der landw.
Nutsung je

Veräußerungsfall
von... bls
unter ... ha

0,1 - 0,26

0,26 - 1

1 2

2 6

5 und rnehr

Zusanrnen

0,1 0,25

0,26 1

4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren
- ohne Gebäude und ohne lnventar -

4.4 Nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen

veräußerle

davon mit einer EMZ in Hundert von . . . bis unter . . . je Hektar veräußerte FdlN

60 und mehr

Deutschland 1)

1991
1992
1993
19gl
1995
1991
1992
199:t
199z1
1995
1991
1992
1993
1994
1995
1991
1992
1993
1994
1995
1991
1992
1993
1994
1995
1991
1W2
1993
1994
1995

48 010
42873
38 914
41 2@
45 067
35 194
33 848
§E72
32 435
33 136
34 168
31 97E
30 250
30 768
312o7
31 363
29 013n6ß
ß28,4
27 699
18 861
17 04
16/32
16 461
15 136
26289
23 863
22 119
218/.2
21 2n

297C5
27 105
25 360
23351
29 600
24 107
23578
z2506,
23 639
240€/.
244o,3
23527
25262
23 03E
24 110
23769
24029
23 986
2,263
21 378
16 364
15 617
12291
17 0't6
1342o
20211
19 807
17 4n
19 628
17 926

16 840
25 935
72014
25524
25 379
23 009
23 565
30 451
12 35E
2.3@1
22ffi
23592
23 536
2'.t71
24 535
25 473
12421
26 735
z3 478
25 126
24721
25 896
24128
26 1s6

29923
28873
26762
30 314
30 469
25 665
24999
23 450
24332
24727
258/7
24 565
22715
»&q)
24510
25 0E8
2,330
21 7ffi
20§2
222516
14 492
13 298
146/.2
12333
11 965
20't43
18224
1E 260
16 17E
16 559

16 172
24952
%41
29 803
29z.z3
27 1*
«) 959
31 219
12 601
23 388
25 466
25927
25 495
24255
25 064
26 145
11 762
27 181
27 331
262.37
25 35E
24855
2442
%692

37 112
uo17
34 458
35 313
39911
32 669
30 552
28763
3't 00E
31 519
32z§
31 014
30ß2
30 984
31 537
30 026
30 082
ß472
26717
26 938
15 610
15 016
13 605
12428
11 &7
z3ß
22284
19 840
't8 903
17 208

20 65't
32268
36 03'l
37 111
34 599
35 010
35 678
40 815
16 857
29 991
33 096
33 346
31 600
29 486
31 850
33274
16702
32911
3/492
33 578
32 618
32312
33 235
33 919

49 42'.1
47 433
45529
47 505
51 7z,3
41 990
41 196
38 713
39 427
41 590
45287
40 869
37 886
39 719
38 849
40611
39 034
36 966
3s 975
§172
19 915

Tt 670
71 152
61 917
62 815
il14/.
51 604
51 044
45 057
46 098
4/'321
ßß1
ß707
42 550
42 965
40 876
44 896
37 881
37 598
35 006
35 498
31 131
235a7
23 061
25 105
26 195
ß629
33 455
31 252
32z.31
32 358

42751
54 936
73 516
81 857
75 364
il671
65 426
66 76E
34 410
53 392
54 914
55 6't3
5562,
49 085
49 391
48 588
2E26a
5272o
53 875
s2 619
52 656
47 49
ß375
ß32.

21 324
21 076
25 035
19682
31 049
30 657
29 139
§784
28 935

Früheres Bundesgebiet 2)

1 2

1974
1980
1990
1991
1s2
1993
1994
1995
1974
1980
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1974
1980
1990
1991
1992
1993
1994
1995

27 fi1
38 601
4273
48 E59
4/138
39 752
42Xig
46 444
19 881
33 833
35 933
§172
35 285
32 180
33 745
§294
17 396
34 533
35 796
35 455
33 945
32 683
33 089
34 061

31 3614 119
49 5't7
50 412
48 540ßw
48 285
52ffi
224!15
38 992
42 559
42710
42792
ll() 083
40 541
43 239
21 153
40 933
rl4gffi
45 889
43E//.
39 654
41 962
41 395

TJöIndFngaben for Berlin, Bremen und Hamburg.
2 ) Ohne Angaben fOr Berlin-West, Bremen und Hamburg.

Jahr
insgesamt

unter 30 30- 40 40- 50 50- 60
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4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Voriahren
- ohne Gebäude und ohne lnventar -

,i
4.4 Nach F!ächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen

Veräußerte
Fläche

der landr.
Nutsung Je

Veräußerungsfall
von... bis
unter ... ha

2 5

5 und rnehr

Zueanmen

0,1 0,25

Durchschnittlicher je Heldar veräußerte Fläche
in DM

davon mit einer ENIZ in Hundert von . . . bis unter . . . ie Hektar veräußerte FdlN

6O und mehr

Früheres Bundesgebiet r)

0,26

1974
1980
1990
't991
1992
1993
1994
1995

1974
1980
1990
1991
1992
't993
'r994
1995

1974
1gEO
1990
1991
1W2
1993
1994
1995

1S1
19g2
1993
1994
1995

1991
1992
1993
199Zt
1S5
1991
1992
1999
1994
1995
1991
19g.2
1993
1994
1995

1991
1W2
1993
1994
1995

1991
't992
r99:l
199t
1995

t5 519
$417
33 158
33 551
31 6't3
31 490
30 0m
32n3
138@
3E 588
31 109
28432
25146,
26 151
27 ß1
N'.t57
16 668
36 036
33 639
32ü2
30 17E
?9781
§124
32178

34 750
25 806
ß173
23 806
213/.1
21 03E
19 57E
17 824
16 575
12 638

17 492
1614/.
14767
13 459
11 368
t2 006
13270
10 453
10 140
8 E66

5 655
7 814
7329
6 669
6 544

7§4
9z,31
E32.
7fi2
7 060

11 045
28 853
24497
24 683
25 606
25 980
24fi4
25152
I 557

29731
2062.
23 957
2.30?2,
21 493
23 805
2.910
10 756
27 613
2,613
24 358
24151
23ü2
2412,
245a1

67 913
3E 532
z16«X)
21 €r2E
2,E17
30 829
23 915
24ffi
15 883
14 960

16 379
t7 935
21 88315ß
13 599

t5 100
12 093
12557
8 490
82o,3

5 916
4971
4 580
492,
52.37

8ln
74n
6 914
6 rß2
6 520

12022,
30 399
25 800
26 596
243ß6
m4n
23 305
26 154

10z,32
32070
24ffi
2!ü2
200t1
2.N1
21 824
24528
11 6E6
28 417
25 6G'
242o1
23 015
24078ßN
25700

31 476
24359
21 696
18 9E2
1E 837

21 598
zJ141
16 474
16 105
'tl873
19 696
18 116
124%
10Tn

9 439

11 274
10 651
9 538
I 011
6 846

4Tt6
5 945
7 518
5729
5242
6 607
7ß1
E 378
6 266
5 641

16 155
3/.826
33 082
32293
32 688
30 025
30 680
31 409

14 405
38 599
27 CA3
27 dZ3
24519
25 518
24872
29 153

t6 050
33 E25
31 891
31 187
ßß1
28768
29161
sl 511

37 1ß
218/.1
19 718
23 866
18767
19 413
149B/.
16?25
15 131
9ln
9 793

12 o9o
rl 606
10 4qt
I 368

9 806
12061
7 217
9012
69?2,
4M
6 065
6 036
5Tt6
5 766

s 235
6 992
64zJ
6ß7
5 9(I2

18 108
43 968
42452
4228p.
41 866
40 589
378/o
41692
17 198
48 130
36 14§)
29 195
29120
31 271
35 557
32043
t9 584
43125
410p.2
37 g5:l
37 399§n6
38@3
38 625

2.87
25471
13 534
20 846
287%
2.214
19 518
16011
13 962
11 712
31 538
14410
14375
14 69E
14418
ßn7
l5dig
11622,
9 5&l

t0m8
5d2,

t0 drg
I 3rl
7 578
7 955

7oil
1t 610
I O28
E257
I 54E

23 659
52 561
ßT78
50 557
4' 300
€ 998
42797
4r'.fi2
20321
il791
46 796
43 534
32787
321ß
36 532
35 574
z7 4§
53 4it2fi7n
/tg 960
43012
4032o
42373
41 5n

20§2
19 496
1E1ß
29 956
21 277
17 241
19 018
15 086
19 132
M4n
17 413
t6 120
147§
t6 823
12 E56

121il
17 n7
13 323
148z.3
12261
I 319

13324
12@1
11 937
128€o
1o 819
14289
12 457
13ßO
128/€

Neue Länder

1

I 2

2 5

6 und mehr

Zusanmen

50- 60

Jahr
insgesamt

unter 30 «)- 40 40- 50

ffiT-e Angaben for Berlin-West, Bremen und Hamburg.

-27 -



(1)
Sorte

Der Bundeslag hat das folgende Gesetz beechlossen:

§r
lm Gellungsbereich dieses Gosotzes wird eine Preisslatislik als

Bundesslatistik durchgeführl.

§2
Die Statistik erslreckl sich auf

1. Preise flir land- und forstwirtschaflliche und geweöliche Güte
auf der Stufe der Ezeugung oder Gewinnung, der Be' un
Veraöeilung, des Großhandels, des Einzelhandels und de
Außenhandels,

2. Preise und Enlgelle filr Wert- und Dienstleistungen, sowei
nicht in Nummer 3 genannl,

3. Preise und Entgelte f{lr Verkehrsleistungen sowie Entgelle fü
ilie Vercharterung von Schifien,

1. Mieten und Pachten für Räume und Grundstüoke,
5. Preise filr Grundslilcke.

cesetz tlber die Preiestatistik

Vom 9. August 1068

(BGB!. r S.605)

§E
(1) Die Erhebungen nach §§ 3 bis 7 finden monatlich slatt.

(2) Boi lebenswichtigen Galtern odor Dienstleistungen können
die Erhebungen in kürzeren Zeitabständen durchgefilhrt werden,
soweil wirtsohaflspolitische Grilnde es ery\ringend erfordern.

(3) Bei G0lorn od6r Oienslloistungen, bei denen Preis'
varänderungen nur in längoren Zeitabsländen aufzutrelen Pflog€n,
können die Erhebungen in größoren Zeitabständen durchgeführt
werden.

(4) Die Bundesregierung bestimmt durch Rechtsverordnung,
welche nicht der Zustimmung des Bundesrates bedarf, die Durch'
filhrung der Erhebungen nach den Absätzen 2 und 3.

§s
(1) Die Slatistik wird hinsichllich der Preisa für Loi§lunger das

Post- und Fernmeldewesens, für Verkehrsleislungen der Eisen'
bahnon und der Preise und Entgelte fUr Seeverkehrsleislungen
sowie hinsichtlich der Entgelle filr die Vorchartorung Yon Schiffen
vom Slatislischsn Bundesamt erhoben und aulbereilet, sowoil
nichl die Bundesregierung gemäß § 9 Abs. 2 de§ Gosotzes obet
die Stalislik fllr Bundeszwecke (StatGes) vom 3' September 1953
(Bundesgosetzbl. I S. 1314) etwas anderes bestimml'

(2) Absatz 1 gilt hinsichtlich der Preise für Verkehrsleistungen
der Eisenbahn nicht im Land Berlin.

§10
Dieses Geselz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. l des Dritlen

Überleilungsgeselzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S.
1) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund
dieses Gesetzes erlassen werden, g€llen im Land Berlin nach §
'14 des Oritten Überleitungsgeselzes.

§ 11

Dioses Gesetz gilt im Saarland von dem Zeilpunkl an, zu dem
das Gesotz {lber die Statistik für Bundeszwecke vom 3. SoPlember
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) im Saarland in Kraft lrill.

§12
Dieses Gesetz trill am Tage nach seiner Verkilndung in Kraft,

Die verfassungsmäßigen Rechle des Bundssrales sind gewahrl

Das vorstehende Gesetz wird hiermil verkündel-

Bonn, den 9. Augusl 1958

Der BundesPräsidont

Theodor Heuss

Der Slellverlroler des Bundeskanzlers

Ludwig Erhard

Der Bundesminisler f tlr Wirtschaf t

Ludwig Erhard

§3
Die Statistik nach § 2 Nr. 1 6rfaßt die Preise filr nach Arl,
, Oüalitäl und Handelsbedingungen bezeichnetE Güler.

(2) Auskunftspflichtig sind die landwirtschaftlichen,
torstwirlschaftlichen und gewerblichen Unlernehmen, Behörden
und Einrichlungen. Die Erhebungen werden bei höchstens 25 000
Auskunftspfl ichtigen durchgefilhrt.

§4

(2) Auskunftspflichlig sind die Unternehman und selbständig
lätigen Personen des Werk- und Dionstleistungsbereichs sowie
Behörden und Elnrlchlungen. Die Erhebungen werden bei
höchstans 1 0 O00 Auskunftspfl ichtigen durchgefilhrt.

§s
(1) Die Statistik nach § 2 Nr. 3 erfaßt die Preise und Enlgelle fÜr

nach Arten und Merkmalen bezeichnele Leistungen und Nebenlei'
stungen im Verkehr sowie die Entgelte filr die Vorcharlerung von
nach Arlen bezeichneten Schiffen.

(2) Auskunflspflichlig sind die Unlernehm€n und selbsländig
lätigon Personen, die Verkehrsleislung€n orbringen oder
vermitteln oder - in Fällen der Einfuhr von GÜtern - in Anspruch
nehmen, Schiffsmieten bezahlen oder erhallen sowie Behörden
und Einrichtungen des Verk€hrswoaons.

(1) Die Statistik nach
nach Arlen und
Dienstleistungen.

§ 2 Nr. 2 €rfaßt die Preise und Entgelte für
Merkmalen bezeichnete Werk- und

Die Erhebungen
durchgeführt.

§6
(1) Die Stalislik nach § 2 Nr. 4 erfaßt

l.die Mielan und Pachlen oin§chlisßlich Umlagen und Zu
schläge fllr nach Allen und lvlerkmalen bezeichnete
Wohnraum und Gevrrerberaum,

2. die Mieten und Pachton filr nach Arten und lt/lerkmale
bezelchnet€ Grundsl{lcke.

(2) Auskunflspflichtig sind die Vertragsparleien.
werden bei höchslons 25 000 Auskunflspflichtigen

§7
(1) Dio Statislik nach § 2 Nr. 5 erfaßl di6 Preise fÜr nach Artsn

und Merkmalen bezelchnete Grundslücke.

(2) Auskunftspflichtig sind dio Finanzämlor.

FOr die'Kaufoverle fllr landwirtschafllichen Grundbesitz'
zutroffend.
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Fachserie 3: Land- und Forstwirtsch?ft, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agranrirt-
schaft
Die jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
zusammenfassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebie-
ten der Landwirtschaftsstatistik. U.a. werden Strukturdaten über
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, über Aöeitskräfte,
Bodennutzung, Erträge, Viehhaltung und tierische Ezeugung
verötfentlicht. Angaben aus anderen Bereichen, z.B. über Dün-
gemittel, Preise und Löhne in der Landwirtschaft sowie den
Nahrungsmittelverbrauch, runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommens-
verhältnisse
2.1: Betriebe

2. 1 .1 : Betriebsgrößenstruktur
ln jährlicher Erscheinungsfolge enthält dieser Bericht Daten über
die Größenstruktur von landwirtschaftlichen Betrieben und
Forstbetrieben und ihre Veränderungen.
ln zweijährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus der Agrar-
berichterstattung in folgenden Heften verötfentlicht:

2.1.2: Bodennufung der Betriebe

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.42 Betriebssysteme und Standardbetriebsein-
kommen

2. 1.5: Sozialökonomische Verhältnisse

2.1.6: Besitzverhältnisse in den landwirtschafüichen
Betrieben

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsver-
hältnisse für ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Pachtflächen und Pachtpreise

2.2: Arbeitskräfte
Diese Veröffentlichung enthält bis einschl. 1993 die Ergebnisse
der jährlichen Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft mit
Angaben über Betriebsinhaber, Familienangehörige sowie fami-
lienfremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer
Beschäftigung. Beginnend 1993 wird die Erhebung über
Arbeitskräfte nur noch in jedem 2. Jahr durchgeführt. ln den
Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen wurden die Arbeitskräftedaten
aufgrund einer Sondenegelung auch 1994 erhoben.

2.3: Technische Betriebsmittel
ln dreijährlicher Erscheinungsfolge bringt diese Veröffentlichung
Nachweisungen über den Bestand an Schleppern im
Alleinbesitz und im überbetrieblichen Einsatz.

2.4: Kaufwerte für landwirtschaftlichen GrundbesiE
Diese Statististik wertetTähr/lcfi die Meldungen der Finanzämter
über die Veräußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nut-
zung aus.

2.S.: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)
Bisher erschienen:

2.S.1: Methodische Grundlagen der Agrarberichter-
stattung

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und
pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit
den Emtefeststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und
Grünland, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außer-
dem finden sich Angaben über Baumschulgehölze, Weinbe-
stände und -ezeugung, Lagerbehäher für Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über Düngemittel,
Nahrungsmittelverbrauch usw.

3.1 : Landwirtschafü iche Bodennutzung

3.1.1: Gliederung der Gesamtflächen (erscheint ab
1989 als Reihe 5.1)

3.1.2: Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die
landwirtschattlich genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten
aufgegliedert.

3.1.3: Gemüseanbauflächen
Diese Reihe berichtet iährlich über die Anbauflächen von
Gemüse und Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen
Aus den f ünfi ährlichen Obstanbauerhebungen werden Struktur-
angaben über Betriebe, Anbaullächen und Sorten nachgewie-
sen.

3.1.5: Rebflächen
Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional
gegliederte Bestandsaufnahme der Rebflächen mit markt-
orientierter Produktion.

3.1.6: Anbau von Zierpflanzen
Diese Verötfentlichung berichtet in vie rjäh rlicher Periodizität über
den Anbau von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7: Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzen-
bestilnde
Die jährtiche Veröffentlichung erithält Angaben über die Baum-
schulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und
Ziergehölzen.

3.1.8: Anbau von landwirbchafü ichen
Zwischenfrüchten
ln diesem zweijährlich erscheinenden Bericht werden die An-
bauflächen landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte nach Pflanzen-
arten sowie dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflamliche Erzeugung

3.2.1: Wachstum und Emte - Feldfrüchte, Gemüse,
Obst Trauben -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen lährlich ca. 13 Berichte mit
Angaben über den Wachstumstand, die Emtevorschätzungen
und die endgültigen Emtefeststellungen.

3.2.2: WeineJzeugung
Jährlich ein Bericht über die eeeugrte Weinmenge und ihre Ver-
arbeitung.

3.2.3: Weinbestände
Jährlich ein Bericht über die Ergebnisse der Weinbestände und
Lagerbehäher nach kleineren und größeren Verwaltungsbezir-
ken.



Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das Jahresheft enthält Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken,
der Statistiken über Milchezeugung und -venrendung,
Schlachtungen und Fleischezeugung, Ezeugung von Geflügel
und Eiem sowie Fleisch- und Geflügelfleischuntersuchung.

4.1: Viehbestand
Jährlich vier Berichte informieren über die Bestände an Schwei-
nen (April, Aug., Dez.), Rindern und Schafen (Juni, Dez.), Pfer-
den und Geflügel (Dez.; zweijährlich).

4.2: Tierische Erzeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Verötfentlichungen

4.2.1 : Schlachtungen und Fleischerzeugung
(vierteljährlichl

4.2.22 Milcherzeugung und -verwendung (jährlich)

4.2.3: Erzeugung von Geflügel (halbjährlich)

4.3: Fleischuntersuchung üährlich)
4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei
Die Vierteljahres- und Jahresberichte bringen u.a. Anlandeer-
gebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten, An-
landeplätzen sowie Nachweisungen über die Fischereifahr-
zeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutsung

5.1: Bodenfläche nach Art der tatsächlichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1 .1 erschienen)
Dieser Bericht informiert in vierjähtichem Abstand bis zur Krei-
sebene über die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Daten-
grundlage sind die Liegenschaftskataster.

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten NuEung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisebene die
gedante Nutzung,der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen
Bauleitplanung zum Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhe-
bungsgrundlage dienen die Flächennutzungspläne der Gemein-
den.

Einzelveröffentlichungen
ln ca. zehnjährlichem Tumus werden die Ergebnisse der Land-
wirtschaftszählungen und ihrer Nacherhebungen in Einzelheften
herausgegeben.

Landwirtschaftszählung 1 979
Heft 1: Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben
Heft 2: Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung

Heft 3: Besitzverhältnisse, Zimmervermietung, Wohnhausaus-
stattung
Heft 4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbil-
dung, Haushaltstruktur, soziale Sicherung

Heft 5: Methodische Grundlagen

Heft 6: Strukturdaten für Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebiete

Gartenbauerhebung 1 984

Weinbauerhebung 1 989/90

Binnenfischereierhebung 1 994
I

Klassifikationen
Systematisches Gtiterueaeichnis frir PrcduKionsstatistiken, Aus-
gabe 1W.

W
Statistisches Bundesamt
Gustav-Skesemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Vörlag METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung
Hermann Leins Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen,
erhältlich.
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